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Herzziegel E 90
Technische Daten:

Decklänge: ca. 34,0 cm
Deckbreite*: ca. 20,5 cm
Stück/m²: ca. 14,7
Gewicht/Stück: ca. 3,1 kg
Gewicht nach DIN: ca. 0,55 kN/m²
Regeldachneigung: 30 °

First- und Traufanschluss

Abstand von First- Abstand  von Oberkante Traglatte
scheitelpunkt zur zum Scheitelpunkt der Konterlatte

DN Oberkante Firstlatte (bei Traglattenstärke 30 mm)

25° 50 mm 60 mm
30° 40 mm 55 mm
35° 30 mm 50 mm
40° 30 mm 50 mm
45° 30 mm 55 mm
50° 25 mm 60 mm
55° 25 mm 65 mm
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Abstände für Patentlüfterfirst GE 16 (trocken verlegt):
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Herzziegel E 90
Herzziegel E 90 gelocht
Herzziegel E 90 mit 1 Falz

11111 Giebelziegel Steg innen links/rechts
22222 Lüftungsziegel (E 20)
33333 Längshalbe Ziegel (E 20)
44444 Solardurchgangsziegel (E 20)
55555 Durchlassziegel für Innen-Ø 100 mm
66666 Haube schlagregengeschützt
77777 Antennenziegel mit Manschette (E 20)

NrNrNrNrNr..... First- und Gratziegel

88888 First- und Gratziegel GE 2
99999 First- und Gratziegel GE 3

1 01 01 01 01 0 First- und Gratziegel GE 10
1 11 11 11 11 1 First- und Gratziegel GE 16
1 21 21 21 21 2 First- und Gratziegel GE 20
1 31 31 31 31 3 First- und Gratziegel GE 30
1 41 41 41 41 4 Walmkappe Anfänger / -ende GE 16
1 51 51 51 51 5 Walmkappe GE 10 / GE 20
1 61 61 61 61 6 Walmkappe Anfänger / -ende GE 30
1 71 71 71 71 7 Gratanfänger GE 2
1 81 81 81 81 8 Gratanfänger GE 3
1 91 91 91 91 9 Gratanfänger GE 10 / GE 20
2 02 02 02 02 0 Gratanfänger GE 16
2 12 12 12 12 1 Gratanfänger GE 30
2 22 22 22 22 2 Firstanfänger / -endstück GE 2
2 32 32 32 32 3 Firstanfänger / -endstück GE 3
2 42 42 42 42 4 Firstanfänger / -endstück GE 10
2 52 52 52 52 5 Firstanfänger / -endstück GE 16
2 62 62 62 62 6 Firstanfänger / -endstück GE 20
2 72 72 72 72 7 Firstanfänger / -endstück GE 30

Die Produktqualität entspricht mind. DIN
EN 1304. Setz- und Scheuerstellen (z.B.
durch Herstellung oder Transport) sind
für den Gebrauchswert ohne Belang.
Geringe Farbabweichungen sind herstell-
bedingt.

Beim Verlegen von Tondachziegeln sind die
Fachregeln des Deutschen Dachdecker-
Handwerks, die zugehörigen Normen, ins-
besondere DIN 4108, Teil 3, bei wärme-
gedämmten Dächern, zu beachten.

Die technischen Informationen geben un-
seren derzeitigen Kenntnisstand wieder.
Verwenden Sie die jeweils neueste Auflage.
Die in diesem technischen Merkblatt darge-
stellten Dachkonstruktionen sind nur bei-
spielhaft und daher ohne Anspruch auf Voll-
ständigkeit.

* Hinweis: Die Deckbreite ist auf der Bau-
stelle zu ermitteln.

5,6

Beim Herzziegel E 90 empfiehlt sich bei Dachneigungen < 35 ° die Deckung im
Verband.
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8-13

8-13

First:
Firstziegel trocken verlegt. Der First sollte entgegen der Hauptwindrichtung
gedeckt werden.
Traufe:
Bei der Ausführung ohne Traufblech beträgt der Abstand ca. 30 cm.

ca. 34 cm

ca. 34 cm

ca. 30 - 37 cm

Detail:
Lüftungsziegel E 20 für E 90
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ca. 3,5 cm

Schleppdachknick Mansarddachknick

Pultdach

Seitenanschluss

Wandanschluss

Ortgang links und rechts

Anschlüsse und Details
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Seitenanschluss links:
Herzziegel E 90 mit Metallnocken-Verwahrung.

Seitenanschluss rechts:
Herzziegel E 90 mit versenkter Metallrinne.

Ausführung
mit Flächenziegel:
Bei größeren Neigungs-
unterschieden können
an Knicklinien Querfu-
genfüllungen oder Über-
gänge aus Metall not-
wendig werden.

Ausführung
mit Flächenziegel:
Überstand der oberen
Ziegeleindeckung und
Stirnbrett.
Die Entwässerung der
oberen Zusatzmaß-
nahme erfolgt sepa-
rat durch ein Tropf-
blech.

Geschmeidige Über-
gänge können auch
durch Anordnung
von Doppellatten im
Knick ausgebildet
werden.

Ortgang links:
Ohne Überstand mit Giebelziegel (Steg innen). Gebäudelänge
und Gesamtdeckbreite müssen aufeinander abgestimmt sein.

Ortgang rechts:
Mit Überstand und Giebelziegel (Steg innen). Ein Ausgleich

in der Gesamtdeckbreite ist möglich.
Der innenliegende Giebelziegelsteg überdeckt Trag- und
Konterlattung. Keine zusätzliche Verblendung erforderlich.

Herzziegel E 90 mit
Metallverwahrung:
Bei ausgebauten Dach-
geschossen ist je nach
bauphysikalischen Er-
fordernissen der Ab-
stand der letzten Flä-
chenziegellatte zum
Mauerwerk zu erhö-
hen, um eine ausrei-
chende Abluftöffnung
zu gewährleisten.
Bei Dachkonstruktio-
nen mit zwei Lüftungs-
ebenen sollte der Ab-
stand zwischen Wand
und Zusatzmaßnahme
3-4 cm betragen.

Herzziegel E 90 mit
Patentlüfterfirst GE 16:
Trocken verlegt auf
Trag- und Konterlat-
tung mit überlappter
Vordeckung und Scha-
lung.
Der Patentlüfterfirst GE
16 sitzt zum Abschluss
des Pultdaches auf ei-
ner Holzbohle. Abstän-
de siehe Seite 1.
Das Vogelgitter verhin-
dert den Einflug von
Insekten und Vögeln.
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F. v. Müller Dachziegelwerke GmbH & Co. KG
Werk Eisenberg
Postfach 13 60  D-67300 Eisenberg / Pfalz
Telefon (0 6351) 499-0  Fax (06351) 499-280
Werk Görlitz
Postfach 30 05 51  D-02810 Görlitz / Sachsen
Telefon (03581)3839-0  Fax (03581)316395
Internet: www.von-mueller.com


